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Peter Glanzmann | Um Grundlagen für 
die kommenden Jahre zu schaffen, hat der 
Gemeinderat das Projekt «Strategie öffent-
liche Nutzungen Zentrum Rotkreuz» 
(SÖNZR) in Auftrag gegeben. Der Schluss-
bericht vom November 2020 bildet die Ba-
sis für die koordinierte Weiterentwicklung 
der bestehenden Qualitäten dieses 
Ortsteiles. Um diese Grundlagen weiter 
zu vertiefen und planerische Verbindlich-
keiten zu schaffen, wurde die Bauabtei-
lung beauftragt, die «Zentrumsplanung – 
Rotkreuz verbindet» zu starten. In 
Koordination mit der gleichzeitig laufen-
den Ortsplanungsrevision sollen die ein-
zelnen Cluster vertiefter studiert werden.

Die Bevölkerung wie auch die Vereine 
werden aktiv in den Prozess einbezogen, 
so dass die Bedürfnisse erkannt werden. 

Die Zentrumsplanung verfolgt die fol-
genden Ziele:
Dorfmatt der Zukunft
• Vergrösserung und Aufwertung des 

Dorfplatzes (vielseitige Nutzungsmög-
lichkeiten)

• «Dorfmatt der Zukunft» Neubau mit 
Mantelnutzungen (Verwaltung, Vereine, 
Kultur, Wohnen und Arbeiten) 

• Neupositionierung des Dorfmattsaals 
(direkte Verbindung zum Platz, Syner-
gien Kantonsschule)

2  Grüezi  

Vergleicht man unsere Situation 
mit dem Wettergeschehen, so würden 
wir wohl auf eine ausgesprochene 
Westwindwetterlage tippen: Schön-
wetterphasen werden in rascher 
Folge durch heftige Regenfälle abge-
löst und ein konstantes Hoch ist 
gerade nicht in Sicht. Trotz der eher 
«struben» Grosswetterlage ist die 
Gemeinde Risch gut aufgestellt, was 
auch das Rating der Handelszeitung 
vom Oktober 2021 zeigt, in dem 
die Gemeinde den ersten Platz er-
reichte. Das sich zum Ende neigende 
Jahr haben wir genutzt, um weiter 
voranzukommen und die Zukunft ak-
tiv zu gestalten: Am 26. September 
2021 wurde das Neue Alterszentrum 
Dreilinden mit 60 Alterswohnun-
gen und 73 Pflegeplätzen vom Souve-
rän genehmigt, mit Zielsetzung 
Bezug Ende 2025. Die Ortsplanungs-
revision und die Zentrumspla-
nung wie auch die Planung des Hoch-
wasserschutzes in Rotkreuz sind 
in vollem Gange und der Vorvertrag 
mit der Katholischen Kirchgemein-
de für eine Entflechtung des Zentrums
Dorfmatt wurde von beiden Gemein-
deversammlungen bestätigt, was auch 
auf die Angebotserweiterung in 
der gemeindeeigenen Kindertages-
stätte Langmatt zutrifft. Mit dem 
absehbaren Abschluss der Sanierung 
des Schulhauses 4 wird die Schul-
raumplanung 2014 Anfang des kom-
menden Jahres komplett umgesetzt 
sein, was unseren Kindern zu Gute 
kommt. Wir werden nicht ruhen und 
auch nächstes Jahr trotz möglicher 
Wetterkapriolen die Gemeinde weiter-
entwickeln. Bis dahin wünschen 
wir Ihnen einige ruhige und erhol-
same Feiertage und für das kom-
mende Jahr viel Glück und beste Ge-
sundheit.

Grüezi

Die Gemeinde hat sich in den letzten Jahren stark entwickelt. 
Die öffentliche Infrastruktur bedarf in der Folge einer lang-
fristigen Planung, um den Bedürfnissen der Rischer Bevölke-
rung auch weiterhin gerecht werden zu können. Viele öffent-
liche Nutzungen der Gemeinde Risch sind im Zentrum von 
Rotkreuz angesiedelt. Mit dem Entscheid des Regierungsrates 
des Kantons Zug, dass die Kantonsschule Ennetsee in Rotkreuz 
entstehen soll, ist ein weiterer wichtiger Meilenstein für die 
Entwicklung des Zentrums gesetzt worden. 

«Zentrums-
planung»

Gemeinderat Risch



Bahnhof der Zukunft 
• Neubau des Bahnhofes (SBB) als «Mobi-

litätsdrehscheibe der Zukunft»
• Attraktive Anbindung an die Nordseite
• Behindertengerechter Neubau Bushof

Diese Massnahmen werden mit dem Be-
bauungsplan Bahnhof Süd planerisch si-
chergestellt. Im Rahmen der räumlichen 
Strategie für die Ortsplanung hat sich ge-
zeigt, dass sich das Zentrum auch über die 
Gleise auf die Nordseite entwickeln soll. 
Die Aufgangsportale und die Unter- und 
Überführungen über die Bahnanlage sind 
dabei wichtige Elemente.

Kantonsschule
• Neubau Kantonsschule (Projekt Kanton 

Zug)
• Nutzung von Synergien (Aula, Dorfmatt-

saal, Hochschule)
• Zusätzliche Dreifachturnhalle zur Mitbe-

nutzung durch die Vereine

Sportpark
• Ersatz und Aufwertung des Sportpark-

gebäude (Ausbau Sportinfrastruktur)
• Neubau Öki- und Werkhof (Neuer 

Standort als Ersatz der bestehenden 
Anlagen) 

Freibad/Freizeit
• Ausbau der Infrastruktur Freibad (Ver-

pflegung, Liegeflächen, Infrastruktur)
• Ausbau Tennisinfrastruktur (Synergienut-

zung Freibad, Sportpark)

• Erhalt und Erneuerung Infrastruktur Jung-
wacht Blauring

• Weiterbestand RedX 

In Zusammenarbeit mit der SBB und dem 
Kanton (Neubau Kantonsschule) haben wir 
die einmalige Chance, dem Zentrum von 
Rotkreuz eine prägende und attraktive 
Adresse zu geben. Ein Begegnungsort 
für junge Menschen, Dorfbevölkerung, 
Menschen im Alter, Sport, Vereine, Kultur 
und Gesellschaft kann geschaffen werden. 
Das Zentrum wird zum Dreh- und Angel-
punkt von Rotkreuz und schafft einen 
Lebensraum mit grosser Aufenthaltsquali-
tät.

Die Gemeinde ist am Erarbeiten von Ziel-
bildern zu den einzelnen Projekten. Diese 
werden im ersten Quartal der Bevölkerung 
vorgestellt und diskutiert. Im Rahmen einer 
öffentlichen Mitwirkung sollen die Wei-
chen gemeinsam für ein zukunftsgerichte-
tes Zentrum gestellt werden.

• Mitwirkung «räumliche Strategie» 
und Zentrumsplanung, 1. Quartal 2022

• Öffentliche Auflage Bebauungsplan 
Bahnhof Süd, 2. Quartal 2022

• Planungskredit Neubau Öki-Werkhof,
Juni 2022

• Planungskredit Neubau Sportpark-
gebäude, November 2022
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«Zentrums-
planung»

GRATULATIONEN

Der Gemeinderat wünscht allen Jubi -
larinnen und Jubilaren für die Zukunft 
 alles Gute und beste Gesundheit.

90 Jahre: 
Maria Schöpfer-Nussbaumer, 
12. Januar

89 Jahre: 
Josef Knüsel, 25. Januar

88 Jahre: 
Leo Fromer, 15. Januar

87 Jahre: 
Josefina Muheim-Hurni, 18. Januar

86 Jahre: 
Verena Bäbler, 27. Januar

85 Jahre: 
Maria Tanner-Angenendt, 5. Januar

84 Jahre: 
Carmine  Bonatesta, 17. Januar
Johann Gügler, 21. Januar 
Bo Sven Göransson, 26. Januar

83 Jahre: 
Gottfried Hert, 9. Januar
Marie Meier-Bucher, 13. Januar 
Walter Huber, 27. Januar

82 Jahre: 
Katharina Bachmann-Bühler, 7. Januar
Nazim Canaj, 11. Januar
Valeriy Korostashevskiy, 19. Januar
Emilio Lopez Avellano, 28. Januar

81 Jahre: 
Walter Locatelli, 11. Januar
Fritz Christen, 13. Januar 
Sofina Mühlebach-Hofstetter, 
13. Januar
Josef Stuber, 14. Januar

80 Jahre: 
Gaetano Paolucci, 3. Januar
Alois Schilliger, 9. Januar
Agatha Burch-Boos, 13. Januar
Hilda Brix, 16. Januar 
Werner Reuteler, 23. Januar
Marie Schumacher-Stalder, 29. Januar

Wir bitten Sie um rechtzeitige  
 Mitteilung, wenn Sie keine Publikation 
Ihres Geburtstages wünschen.
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4 Vorstellung Schulsozialarbeit

«Jugendliche recyceln für Sie!» 
ein neues Angebot von JoBo

Schulsozialarbeit
Beatrice Villiger | Seit über 15 Jahren bietet die Schulsozial-
arbeit Risch Rotkreuz ihre Dienste als Fach- und Beratungsstelle 
an den Schulen Risch an. Nachdem die Schulsozialarbeit (SSA) 
ihre Räumlichkeiten einige Jahre im gemütlichen «Chalet» hatte, 
durfte das Team im Mai 2020 ins neu gebaute Schulhaus 11 
umziehen.

Seit Juni dieses Jahres besteht das Team aus vier Schulsozial-
arbeitenden, womit jedem Schulteam der Schulen Risch eine 
Schulsozialarbeiterin / ein Schulsozialarbeiter zur Verfügung steht: 

Conny Huber | JoBo ist die Jugend-Jobbörse der Gemeinde 
Risch, die selber von Jugendlichen betrieben wird. Die Ju-
gendlichen werden unterstützt und begleitet von den 
Mitarbeitenden des Bereiches Generationen und Gesell-
schaft der Gemeinde Risch. 

JoBo vermittelt kleine Jobs von Privatpersonen, Vereinen und Fir-
men an Jugendliche ab 13 Jahren. Die Jobbörse ermöglicht Ju-
gendlichen, erste wertvolle Erfahrungen in der Arbeitswelt zu 
sammeln. Dadurch verbessern sich zum Beispiel die Chancen bei 
der Suche nach einer Lehrstelle und die Jugendlichen können ihr 
Taschengeld aufbessern.

Das neue Angebot von JoBo heisst nun «Jugendliche recyceln 
für Sie!». Dabei entsorgen die Jugendlichen für Privathaushalte 
und Firmen, alle 14 Tage (oder nach Absprache), PET, Alu, Glas, 
Karton und Papier und bringen es in den Öki-Hof. Das Abo dauert 
drei Monate, kostet CHF 45.50 und kann auf Wunsch immer 
wieder verlängert werden.

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie 
sich bei Conny Huber, Mitarbeiterin in 
Ausbildung, Generationen & Gesellschaft
077 416 88 52, jobo@rischrotkreuz.ch
oder scannen Sie den QR-Code

Die Schulsozialarbeit setzt sich zum Ziel, Kinder und Jugendliche 
im Prozess des Erwachsenwerdens zu begleiten und bei der 
Lösung von persönlichen und/oder sozialen Problemen zu unter-
stützen. Das Beratungsangebot richtet sich sowohl an Schülerin-
nen und Schüler als auch an Erziehungsberechtigte und Beteiligte 
der Schule, wobei die Schulsozialarbeitenden der Schweigepflicht
unterstehen. Das Angebot ist freiwillig und kostenlos.

Weitere Informationen zur Schulsozialarbeit sind zu finden unter:
www.schulsozialarbeit-rischrotkreuz.ch
Weitere Informationen zur Schulsozialarbeit sind zu finden unter:

JoBo vermittelt kleine Jobs von Privatpersonen, Vereinen und Fir-
men an Jugendliche ab 13 Jahren. Die Jobbörse ermöglicht Ju-
gendlichen, erste wertvolle Erfahrungen in der Arbeitswelt zu 
sammeln. Dadurch verbessern sich zum Beispiel die Chancen bei 
der Suche nach einer Lehrstelle und die Jugendlichen können ihr 
Taschengeld aufbessern.

Das neue Angebot von JoBo heisst nun 
für Sie!». Dabei entsorgen die Jugendlichen für Privathaushalte 
und Firmen, alle 14 Tage (oder nach Absprache), PET, Alu, Glas, 
Karton und Papier und bringen es in den Öki-Hof. Das Abo dauert 
drei Monate, kostet CHF 45.50 und kann auf Wunsch immer 

Bildlegende (von l. nach r.): Sumejja Krehmic (Team West), Claudia Knüsel (Team Nord), Patricia Max (Leiterin Schulsozialarbeit), Beatrice Villiger (Team 
Süd),  Markus Kaufmann (Team Ost)
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Altpapiersammeldaten 
in der Gemeinde Risch 2022 

Die Altpapiersammlungen in der Gemein-
de Risch werden durch die Firma Schneider 
Umweltservice AG ausgeführt. Diese finden
jeweils auf dem ganzen Gemeindegebiet 
statt. 

• Freitag, 11. Februar 2022
• Freitag, 8. April 2022
• Freitag, 10. Juni 2022
• Freitag, 12. August 2022 
• Freitag, 14. Oktober 2022
• Freitag, 16. Dezember 2022

Für die Altpapiersammlung gelten fol-
gende Rahmenbedingungen:

• Das Altpapier muss vor 7.00 Uhr ge-
bündelt und verschnürt (keine Pa-
piersäcke) am Strassenrand bereit-
gestellt sein. 

Bei nicht abgeholtem Altpapier setzen 
Sie sich bitte direkt mit der Firma 
Schneider Umweltservice AG, Tel. 041 
766 16 60, in Verbindung.

Karton und zerkleinertes Papier vom 
Aktenvernichter können während den 
Öffnungszeiten direkt beim Ökihof ab-
gegeben werden.

«Los Papagayos», «maSSStab», «De Bär-
ner» «Mischtchäfer», «LirumLarum»

Rita Kretz | Wieviel «G» werden die Fasnacht 2022 bestimmen?
Verhalten optimistisch diskutierten die Schnitzelbankgruppen verschiedene 
Szenarien. Sie haben sich für einen Verzicht des Schnitzelbankabends 2022 
entschieden. 

Die Absage des Schnitzelbankabends 2022 soll jedoch nicht das Ende der Schnit-
zelbanktradition sein. Alle Schnitzelbankgruppen freuen sich, am Fasnachtssams-
tag, 18. Februar 2023 auf ihre arttypische Weise Missgeschicke, Anekdoten und 
besondere Vorkommnisse vorzutragen. schnitzelbank-rotkreuz@bluewin.ch

Galgenhumor, Gaumenfreuden, Gastgeber, Geduldsfaden, 
Gegenwind, Gemeinschaftserlebnis, Gemütlichkeit, 
Geselligkeit, Gratwanderung, glasklar, geistreich, gruselig, 
zum Gröle

Rita Kretz
Verhalten optimistisch diskutierten die Schnitzelbankgruppen verschiedene 
Szenarien. Sie haben sich für einen 
entschieden. 

Die Absage des Schnitzelbankabends 2022 soll jedoch nicht das Ende der Schnit-
zelbanktradition sein. Alle Schnitzelbankgruppen freuen sich, am Fasnachtssams-
tag, 18. Februar 2023
besondere Vorkommnisse vorzutragen. 

IM OKTOBER/NOVEMBER 2021 
BEWILLIGTE BAUGESUCHE

Anton Bachmann AG, 
Buonaserstrasse 32, 6343 Rotkreuz 
Heizungsersatz und Installation einer Luft-
Wasser-Wärmepumpe beim Zwei-
familienhaus Ass.-Nr. 123f, GS-Nr. 1347, 
Schmidhof 1, Buonas

Beat Knüsel, 
Bodenhof 1, 6343 Rotkreuz
Remisenerweiterung (Wagenschopf Ass.-
Nr. 32e und Holzschopf Ass.-Nr. 32h),
GS-Nr. 166, Bodenhof, Rotkreuz

Schweizerische Bundes-
bahnen SBB AG, Riggen-
bachstrasse 8, 4601 Olten
Modernisierung Stützpunkt Intervention 
beim Güterschuppen, Büros + LS-Raum 
Ass.-Nr. 454d, GS-Nr. 29, Bahnhof 4, Rot-
kreuz

WWZ Netze AG, 
Chollerstrasse 24, 6300 Zug
1.  Bau von temporären Baupisten und  
 Installationsplatz für Fernwärmelei 
 tungen / Wärmeverbund Ennetsee,  
 Detailerschliessung Rotkreuz Etappe A  
 + B1, GS-Nr. 1417, Berchtwilerstrasse,  
 Rotkreuz
2.  Bau von Fernwärmeleitungen und Bau- 
 piste / Wärmeverbund Ennetsee Detai 
 lerschliessung Rotkreuz Etappe A - Teil  
 Binzmühlestrasse, GS-Nr. 589, Binz- 
 mühlestrasse, Rotkreuz

Roland Lässer, Ibikon 1,
6343 Rotkreuz 
Überdachung Siloballenplatz und Erweite-
rung für Heu- und Strohballen bei der 
Scheune Ass.-Nr. 29b, GS Nr. 168, Ibikon 1, 
Rotkreuz

José Adolfo Hausherr, 
Lindenmatt 6, 6343 Rotkreuz
Umbau Einfamilienhaus Ass.-Nr. 736a, GS-
Nr. 1398, Lerchenweg 9, Rotkreuz

CSS Krankenversicherung AG, 
Tribschenstrasse 21, 6002 Luzern 
Ersetzen der Leuchtschrift am Wohn- und 
Geschäftshaus Ass.-Nr. 391a, GS-Nr. 58, 
Luzernerstrasse 11, Rotkreuz

Livesystems Dooh AG, Waldeggstra-
sse 37, 3097 Liebefeld
Dynamische Anzeige von Inhalten (Digital 
Signage inkl. Pricing-Anzeige) beim Ein-
gang des Tankstellenshops Ass.-Nr. 747a, 
GS-Nr. 1520, Blegistrasse 4, Rotkreuz



6 Auf einen Kaffee mit...

Josef Wismer, 63
pensionierter Hauswart

Patrick Iten | «Während 36 Jahren war ich mit Leidenschaft 
Hauswart an unserer Schule. Es ist eine abwechslungsreiche Ar-
beit: technischer Unterhalt, Reinigen, Reparaturen und Umge-
bungsarbeiten. Das hat mir immer sehr viel Spass gemacht. Die 
Zusammenarbeit mit dem Team, den Lehrpersonen, der Schul-
leitung, den Eltern und den Kindern war sehr gut. Das hat mich 
stets gefreut. Der Austausch zwischen den Lehrpersonen und mir 
war immer angenehm und gut. Auch wenn ich mal etwas direkt 
war, verstanden wir uns. Als Hauswarte sind wir der Bauabteilung 
unterstellt. Die Betreuung durch die Vorgesetzten von Planung/
Bau/Sicherheit ist gut und die Zusammenarbeit mit der Schulab-
teilung ist natürlich fantastisch hier.

Ich bin in Rotkreuz mit 13 Geschwistern aufgewachsen. Bereits 
meine Eltern waren Hauswarte, wie mein ältester Bruder eben-
falls. Ursprünglich habe ich Schreiner gelernt und ein paar Jahre 
auf dem Beruf gearbeitet. Danach habe ich es zu meinem Hobby 
gemacht. 

Früher konnten wir uns für eine Arbeit mehr Zeit nehmen. Das ist 
heute sicher stressiger, da die Anlage grösser wurde und die Auf-
gaben zugenommen haben. Ich hatte früher mehr Zeit, etwas zu 
reparieren oder zu schreinern, auch für die Lehrpersonen. Wir 

Hauswarte gingen auch mal auf eine Schulreise, eine Exkursion 
oder auf einen Skitag mit. Das ist heute nicht mehr möglich. Dabei 
machen solche Dinge unseren Alltag abwechslungsreich. 

In unserer Zusammenarbeit als Team war mir die Ehrlichkeit unter-
einander wichtig, ebenso Genauigkeit, Sauberkeit, Pünktlichkeit 
und Zuverlässigkeit. Das habe ich gegenüber dem Hauswarte-
Team und den Lehrlingen, die ich ausbildete, so vorgelebt. 

Neuerdings mache ich die Installationen fürs neue WLAN-Netz in 
den Schulhäusern. Nick Jud, der Prorektor, sagte: Wenn du Zeit 
hättest, wäre das ein Gewinn für uns, weil du alles kennst. Ich 
mache das gerne und freue mich, den ehemaligen Kollegen und 
Lehrpersonen zu begegnen.

Als Pensionierter habe ich nun mehr Zeit für meine Familie und 
meine Grosskinder. Wir gehen gerne ins Ferienhaus auf dem 
Flumserberg oder sind mit dem Camper unterwegs. Seit Neus-
tem habe ich mit einem Schwiegersohn und einem Freund zu-
sammen in einer Scheune eine kleine Werkstatt. Das macht 
Spass. Schreinern ist immer noch mein Hobby, für welches ich 
jetzt mehr Zeit habe.»

Hauswarte gingen auch mal auf eine Schulreise, eine Exkursion 
oder auf einen Skitag mit. Das ist heute nicht mehr möglich. Dabei 

In unserer Zusammenarbeit als Team war mir die Ehrlichkeit unter-
einander wichtig, ebenso Genauigkeit, Sauberkeit, Pünktlichkeit 
und Zuverlässigkeit. Das habe ich gegenüber dem Hauswarte-
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Eintritte
Herr André Keusch (1) aus Hünenberg 
hat am 1. Dezember 2021 die Stel-
le als Bereichsleiter Umwelt/Sicherheit, 
in einem 100 %-Pensum, angetreten.

Frau Bilgi Polat (2) aus Cham hat am 
1. Dezember 2021 die Stelle als 
Mitarbeiterin KiTa Langmatt, in einem 
90 %-Pensum, angetreten. 

Wir wünschen einen guten Start und 
viel Freude bei der Ausübung der neuen 
Tätigkeit.

Austritt
Michael Lütolf, Schulleiter Team 
West, hat das Arbeitsverhältnis per Ende 
Februar 2022 gekündigt. 

Wir danken für die Mitarbeit und 
wünschen für die private sowie beruf-
liche Zukunft alles Gute.

Vorzeitige Pensionierung
Hanspeter Rusch, Bereichsleiter Hoch-
bau, verlässt die Gemeinde Risch 
infolge vorzeitigem Altersrücktritt per 
31. Januar 2022.

Wir danken für die Mitarbeit und 
wünschen für die Zukunft alles Gute.

PERSONAL-INFO 

Neujahrs-
gala 2022
Wir laden Sie herzlich zur Neujahrsgala am 15. Januar 
2022 im Saal Dorfmatt ein. Es erwarten Sie ein festli-
ches Galadiner und ein schwungvolles Konzert. Infor-
mationen zum Ticketkauf und Covid-Schutzmassnah-
men sind auf unserer Website www.kleinstadtbrise.
ch zu finden.

Aus der Bibliothek
Linda Althaus | Liebe Leserinnen und 
Leser
Kennen Sie «Virtual Reality» – die virtuelle 
Realität (VR)? Ich glaube, jeder von uns 
hat seine eigene VR, in welche er manch-
mal schlüpft, um dem betrüblichen Alltag 
zu entfliehen. Die Bibliothek Rotkreuz 
kann Ihnen ab sofort eine weitere Mög-
lichkeit des virtuellen Reisens anbieten.

Mit grosser Freude darf ich Ihnen unsere 
Neuheit, die VR-Brille «Oculus Quest 2»
vorstellen, die wir gerne allen interessier-
ten Personen ab 18 Jahren entleihen. Die 
Ausleihfrist beträgt zwei Wochen und ist 
nicht verlängerbar.

In der Virtual Reality können Sie alles tun, 
was Sie möglicherweise sonst nicht tun 
können: Ferne Länder erkunden, als Halb-

gott die Welt retten, sich mit einer fiesen 
Zauberin anlegen, in einer Disco abfeiern, 
an einem fernen Strand fischen, Dinos 
streicheln und, mein Favorit, mit Laser-
schwertern im Takt zur Musik Blöcke ka-
putt hauen. Ja, ich gebe es zu: Ich kann 
meine Begeisterung kaum zügeln.

In den letzten Monaten durfte ich mich in-
tensiv (und nur zu gerne) in der virtuellen 
Welt bewegen und wir sind nun bereit für 
die ersten Versuchskan … Kunden! Kom-
men Sie gerne vorbei und besuchen Sie 
die neue Welt doch einfach auf eigene 
Faust! Stellen Sie uns auch gerne Fragen 
zur VR-Brille. Für zerstörtes Mobiliar auf-
grund von energischem Herumfuchteln 
übernehmen wir allerdings keine Haf-
tung. 
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8  Einst und heute

Rotkreuz 
Einst und heute

Bild: Postkartensammlung von Beat Lutiger (1939)

Bild: Hans Galliker (2017)


